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ist in Erfahrung gebracht worden, daß verschiedene Tobackshändler, wen« 
sie ihren Toback zum Verkauf in Briefen verpacken, sich dazu der bey den einlgn- 
bischen Tobacksfabriken eingeführten mir dem Namen und Wohnort des Fabrikan­
ten bezeichneten gedruckten Umschlägen des Briefpacks bedienen, und dadurch ihren 
Toback fälschlich für ein Produkt solcher Fabrike verkauffen. Da durch diesen Miß­
brauch das Publikum vervorrheilt, die Accise- Gefälle öfters geschmälert, und die 
einländischen Tobacksfabriken, wenn die Lobackshändler in den Fabriken-Umschlä­
gen schlechtere Sorten Tobacke verpacken, ohne ihr Verschulden in üblen Ruf ge­
bracht werden, mithin dem betrügkichen Verfahren der Tobakshändler darunter 
nicht nachgesehen werden kann: So wird hierdurch ein für allemal feftgesetzet un>

' ' ' ' 1 HefohKnr 



èefohlenr i) kaff die eiirlZndischen ToVacksfaörikanken ohne Unterschied, die Brie­
fe oder Umschläge, worinn sie ihrm Toback eiirschlagen, gleich dem Packcttoback, 
mit ihrem Fabrikensiegel oder Stempel bedrucken lassen sollen, um aller Vervor- 
kheilung möglichst vor zu beug en, und dem Käufer hinlängliche Ueberzeugung zu ver­
schaffen, dass ihm keine andre Sorte Toback, als die er verlangt, verkauft wird. 
2) Wird den sämtlichen einlandifchen Buchdruckern bey 50 Rthlr. fiskalischer Geld- 
oder sechs wöchentlicher' Festlmgsstra'e verboten, die mit dem Nanien und Wohn­
ort eines einlandifchen Tobacksfabrikanten bemerkte Umschläge Les Brief- und Pa- 
ketstobacks für jemanden anders als den Fabrikanten abdrucken und verabfolgen zu 
lassen, weshalb sich die Buchdrucker von dem Besteller und Empfänger der Um­
schläge, daß er in beyder Qualität durch den Tobacksfabrikanten Icgitinifrt sey, 
jedeslnal genau zu versichern haben. Auch auf die Einbringung der Tobacksumschläge 
von andern Orten, wo solche nachgedruckt werden möchten, wird ebenfalls vor­
gedachte Geld- oder Festungsstrafe' verordnet, und haben die Accise- und Zollbe- 
dienten auf die Contravenienten mit aller Schärfe zu vigiliren. 3) Wird allen To- 
Lacks Händlern, sie' mögen selbst Fabrikanten und Kaufleute oder nur bloße Konces- 
sionarii seyn, bey too Rthlr. fiskalischer Geld - oder drey monatlicher Festungs- 
Dafe verboten, imtev dem Namen und gedruckten Umschlag eines andern ein lau Lisch en 
Fabrikanten, so wenig selbst Fabrikanten Toback zu verkauffcn, als sich dieses Umschlages 
zu andern und solchen Toback zu bedienen, welcher nicht in derjenigen Fabrike worauf der 
Umschlag lautet, wirklich verfertiget worden ist. Wornach sich jedermann gebührend 
zu achten, und für Schaden zu hüten, die Fiskale, auch Accise- und Zollbc- 
dienten aber auf die Befolgung dieser Vorschrift und auf die Entdeckung der Con- 
travenienten genau zu sehen haben. Sign. Berlin, den 20. May 1788.

(L. S.) Auf Sr. Rönigl. Majestät allergnädigsten Spccialbefehl.
Fortsetzung: hältniff schenket, sammlen. Und damit

Etwas praktisches über Erziehung vom es früh zur Ordnung gewöhnt werde, 
Hrn. Domherr von Rochow. so fangt bey den Gewächsen an, die 

dem Menschen zur Nahrung Liepen. Also 
Ayer erste Unterricht, den ihr, ge- erst die Blätter und Saamen der Obst- 
Liebte Eltern! Euren Kinderd gebt, oder bäume; dann die der niedrigen Sträu- 
geben laßt, geschehe nicht in der Stube, cher, der Garten- und Feldfrüchte. Nun 
sondern in der freyen Natur, und be- gehet zu den wildwachsenden Bäumen, 
treffe das Pflanzenreich. Hier ist die Sträuchern und Pflanzen über, die dec 
größte Mannigfaltigkeit, in dieses legt Mensch geniessen kann. Bey dieser 
Ler Schöpfer den größten Reichthum sei- Sammlung helft ihm, und laßt es die 
-er irrdischen Gaben, und es ist à la Namen in deutscher, lateinischer und 
portée oder im Erreichunskreise des Kin- französischer Sprache, auswendig lernen, 
Les. Laßt euer Kind, welchem ihr so und bis es selbst schreiben kann, wozu 
früh als es reden kann, unterscheiden cs bald grossen Trieb empfinden wird, 
und vergleichen lehrtet, selbst ein Her- oft hersagen. Kann das Kind erst schrei- 
Jöwhw» viywm, dazu ihr ihm das Ve- hen, so muß es diese Namen unter je­

des



des Exemplar, selbst eintragen, und 
das Blatt und die Blume zeichnen, und 
nach dem Leben illuminiren. So lange 
der Sommer wahrt setzt diese Beschäfti­
gung fort, und laßt dann alle übrige 
Bäume, Pflanzen und Kräuter, die in 
eurer Gegend wild wachsen, an die 
Reihe kommen, als Nahrungsmittel für 
zahme und wilde Thiere; bey welcher 
Gelegenheit ihr dem Kinde die schädli­
chen'und giftigen Pflanzen, auch dieje­
nigen, die zur Farbe dienen, kennen 
helft. Kommt die rauhe Jahrszeit her­
an, so sey die Erdbeschreibung, wobey 
ein Erdglobus bessere Dienste thut als 
eine Landcharte, und bey den Hellen 
Winternächten die Betrachtung des ge­
stirnten Himmels, als Vorbereitung zur 
Astronomie, das vornehmste des Unter­
richts. Lehrt eurem Kinde mittelst des 
Himmelsglobus die Sternbilder kennen, 
und indem ihr dabey von grossen Entfer­
nungen und Maaßen reden müßt, so bie­
tet sich das nützliche der Zahlenkunst von 
selbst da und wird dem Kinde bald inter­
essant werden. Die Erdbeschreibung führt 
zur Mineralogie, und wenn ihr eine 
Steinsammlung von den Hauptgefchlech- 
tern, als Muster, dem Kinde vorge- 
zeigt und die Namen genennt habt, so 
laßt nun das Kind an gelegenen Tagen, 
bey Spaziergängen, die Originale selbst 
suchen, und seine eigne Sammlung, wie 
bey dem Hcrbario gesagt ist, machen. 
Im zweyten Kursus, geht sein Herbarium 
mit ihm von neuen durch, und zeigt 
ihm den ökonomischen Nutzen, und die 
beste Kultur der Baume und Pflanzen; 
tm dritten allenfalls den medicinischen 
Nutzen derselben, und laßt es alle die­
se Kenntnisse niederschreiben. Eben so < 
macht es mit dem Steinreiche, wozu < 
die Kenntniß der verschiednen kultivên

Erden und Farben gehört. Wachst W 
Kind mehr heran, so geht dak Thier­
reich mit ihm durch, und so, daß ihr 
allemal die, in der Gegend eures Wohn­
orts befindlichen, zuerst nehmt. Zeigt 
dem mehr erwachsenen Kinde die Mittel 
die Thiere habhaft zu werden, erst 
durch Netze und Fallen, endlich durch 
Schiessen. Es ist von unglaublichen Nuz- 
zen einem Kinde früh ausharrende Ge­
duld, Härte gegen die Witterung, Ent­
schlossenheit und schnelle Wahl des besten 
Mittels, beyzubringeu, und zu allen 
diesen giebt die Jagd die beste Gelegen­
heit. — Aber nur, wenn sie auf fol­
gende Art getrieben wird. Das Kind 
muß nemlich erst leicht zu habende Thie­
re, jedoch nicht nach Willkühr, son­
dern nach Vorschrift, erlegen, z.E. von 
Sperlingen, heute ein Männchen, mor­
gen ein Weibchen; so steige man zu den 
schwerer zu erlegenden Thierarten, nach 
Maaßgabe der Jahre des Kindes, und 
man wird mir danken. Den Winter laßt 
das Kind die Zeichnung der Thiere nach 
dem Leben anfangen, und um dessen 
verschiedene Stellung und Art sich einzu­
prägen, das Thier oft beschleichen und 
beobachten, auch ohne es zu schiessen.

(Die Fortsetzung folgt.)

Anekdote.
Ein Bedienter bat seinen Herrn, der eine 

Rathsperson war, ihm eine Thorschrei- 
berstclle zu verschaffen. — Der Dienst 
ist zu schlecht, sagte der Herr, du haft'S 
bey mir besser. — Um Vergebung! 
antwortete der Bediente; wenn ich als 
Thorscheiber die Augen des Tages nur 
einmal zuthue, so bringt mir das mehr, 
als wenn ich sie bey ihnen die ganze 
Woche lang offen halte.

Fordon



Fordon, vom 26ten 'bis Sohrn nach Hltnng.
Aron Jo eph, 18 Masten cichnę Planken. Isaac Wulff, 5 dito. Planken 

Und Rundholz. Iabkewski, 1 M. Rundholz. Malikowski, 13 dito. Planken und
Stabe. Bokowski, L Gefäß LZ Sack Wolle. DavidMrahanr, idlto. 5 dito. dito.

Nach Danzig.
Kunkowski, io Masten Rundholz. Heitrici, 14 dito. Balken und Masten. 

Derselbe, 1 Gesäß Okras. Zielinski, 1 dito, rohe Asche. Levin Abraham.
i dito. 982 St. Kalbfelle. Zarentba, 1 diw. Rundholz. Olszewski, 14 dito. dito. 
Derselbe, 1 2 Faß Pottasche. Derselbe, 115 Schock Stabhvlz. Katrdibcu Prox-
wie:, 12 Tr. Rundholz. Derselbe, 4 Schock Brennholz.

wechsel - Cours. .Königsberg, ben 30. Jtmü 1788.
Amsterdam 41 Mge 1 vis. » 310 gr.

_---- “7 [ ---- -- 308 t/2 gr.
Hamburg 3 Wecken 1 Rthlr. Izco. i 139 gr»

— 6 —- * » « 138 t/2 gr.
Räudige Holländische Dukaten * * 1 '9 12 gr.
ÜUrändige dito 4 \ - - 9 3

' Alberts - Thaler räudig - - 5 - 4 ■15 1/2
dito alte -s -» 3 3 4 13

Alte Rubeln - ' - * 3 18 -
Neue dito - 5 ' - - 3 5 i-
Gute dito - ; - 1 - 3 6 *
Friede. Will). D'w - - 3 3 16 5 "
Louis- Carl - d*or - - ' iS 24 ’

In der Junkcrftraße ist ein ganz neues Haus mit 5 Stuben, Keller und Küche re. 
auf Michaeli 0. zu vermiethen. Liebhaber können sich bey mir melden. lllnrann.

Es ist kürzlich mit Schiffer Schmidt ein Kästchen mit Waaren, in welchem wie­
derum ein anderes kleines Kästchen sich befand, und in dem 72 gvldne Ringe und 12 
paar silberne Schnallen befindlich waren, von Pillau nach Elbing gesandt worden. Da 
nün allem Anschein nach zwischen Pillau und Elbing, letzgedachtes Kästchen gewaltsamer­
weise erbrochen, -und die 72 goldene Ringe und 12 paar silberne Schnallen gestohlen 
worden, so hat derjenige, der Hierüber in der Buchhandlung zu Elbing Nachricht ge­
ben kann, eine angemessene Belohnung zu gewärtigen.

Es hat der hiesige Kaufmann I. C. F. Schulz die Dreistigkeit gehabt, seit gestern 
"dem hiesigen Publiko schriftlich anzuzeigen, daß er sich mit meiner Tochter Christiana 
Carolina vermählet habe. Ich aber benachrichtige dagegen jedermann, baß derselbe 
meine Tochter entführet hat, und sich vielleicht auf einem fremden Cerrirorio gegen die 
Gesetze trauen lassen, daher ich diesen Entführer für seine That verantwortlich halte. 
Elbing, den 28. Junii 1788. Michael Fromme.

Das Elbingfthe Monatsblatt pro Julii ist bey Hm. Werni sobre zu haben.


